
Bestimmen Sie das Renovierungsziel
• Senkung der Energiekosten und ein 

nachhaltigeres Zuhause
• Verbesserung der Gesundheit
• Schutz der Bausubstanz und Werterhalt
• Mehr Wohnkomfort
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Legen Sie von Beginn an Wert auf ein Lüftungssystem
• Ein Lüftungssystem hilft Probleme wie  

Kondensation, Schimmelbildung und schlechtes 
Innenraumklima zu verhindern.

• Es sorgt bei energetischen Sanierungsmaßnahmen, 
wie einer verbesserten Fassadendämmung und neuen 
Fenstern, dauerhaft für eine ausreichende Belüftung.

Beachten Sie räumliche Einschränkungen
• Berücksichtigen Sie bei der Planung den notwendigen Platzbedarf für 

Lüftungsrohre und -geräte, um Probleme bei der Installation zu vermeiden.

Minimale Störung für die Bewohner
• Pflegen Sie eine offene Kommunikation über den Zeitplan der Renovierung.
• Gehen Sie auf Bedenken ein und informieren Sie über den Ablauf.

Arbeiten Sie mit anderen Gewerken zusammen
• Stimmen Sie sich mit anderen Gewerken ab,  

z. B. mit Elektrikern
• Lüftungstechnische Verbesserungen sollten mit 

anderen energetischen Maßnahmen in Einklang 
gebracht werden. 

• Vermeiden Sie es, ohne Rücksprache von den 
finalen Plänen abzuweichen.

Gute Zusammen- 
arbeit ist für eine 
erfolgreiche und 
reibungslose 
Umsetzung 
entscheidend. 

“

Dicht bauen, 
richtig lüften“

Checkliste für Renovierungsprofis

Renovation-
Ready



Lüftung an den Renovierungsumfang anpassen
• Bei kleineren Renovierungsarbeiten können 

bestehende Teile eines Lüftungssystems beibehalten 
werden, z. B. Luftverteilung weiter nutzen und 
Lüftungsgerät durch effizienteres Gerät ersetzen.

• Bei größeren Renovierungen verschiedene Arten  
von Lüftung sondieren.

• Berücksichtigen Sie aktuelle Vorschriften und den  
Umfang der Renovierung.
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Überprüfen und Ändern eines bestehenden Lüftungssystems mit Bedacht
• Stellen Sie durch Tests oder Inspektionen sicher, dass die vorhandenen Lüftungsrohre 

weiterhin geeignet sind (z.B. mit Rauch oder Kamera auf Risse/Undichtigkeiten prüfen).
• Prüfen Sie vor der Erweiterung die Kapazität des Luftverteilsystems im Verhältnis zum 

benötigten Luftvolumenstrom.
• Sehen Sie für spätere Erweiterungsmaßnahmen Anschlussmöglichkeiten an das  

bestehende Lüftungssystem vor.

8 Gleichgewicht zwischen Funktion und Ästhetik
• Geben Sie der Systemfunktionalität Vorrang vor der Ästhetik.
• Wählen Sie Gitter oder Ventile, die zur Inneneinrichtung passen.

Werden Sie Renovierungsprofi
• Nutzen Sie das Informationsangebot für sich und Ihre Kunden unter www.zehnder-systems.de
• Lassen Sie sich unterstützen durch die Zehnder Planungsabteilung oder unsere professionelle 

Hilfe vor Ort. 
• Nehmen Sie an einer Schulung der Zehnder Akademie teil.

6 Mögliche 
Lüftungssysteme:

• Dezentrales Lüftungssystem 
(Einzelraum)

• Zentrales Komfort- 
Lüftungssystem

• Zentrale Raumklimalösung

www.zehnder-systems.de

9 Warten Sie das Lüftungssystem regelmäßig
• Wechseln Sie im Lüftungsgerät und Luftverteilsystem regelmäßig die Filter je nach Art und 

empfohlenen Wechselintervall (dieser ist auf der Filterverpackung aufgedruckt).
• Informieren Sie Ihre Kunden über die Auswahl des richtigen Original-Filtersets 

(z. B. Pollen- oder Hygienefilterset je nach Jahreszeit und/oder Allergie).  
Mehr dazu im Zehnder Filtershop.

• Entlasten Sie den Nutzer durch einen Wartungsvertrag.

Fenster-
lüftung

Abluft-
system

Raumklima-
lösung

Zentrales
Lüftungssystem

Dezentrales
Lüftungssystem

Level Level Level Level Level
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Weiter zur Zehnder Akademie Jetzt Kontakt aufnehmen

always the best climate

https://shop.zehndergroup.com/de-de
https://wartungsvertrag.zehnder-systems.de/
https://www.zehnder-systems.de/de/zuhause-profi/beratung-service/services/akademie
https://www.zehnder-systems.de/de/zuhause-profi/beratung-service/kontakt/ansprechpartnersuche



